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von einer ihrer in lissabon lebenden 
töchter erfahren und sei  begeistert. die 
tochter kommt  mit einem roten kleid 
aus der umkleide, sie bedauert,  dass es 
leider in galizien solche geschäfte nicht 
gebe, sondern nur die „mercadillos“, 
open-air-kleidermärkte. 

eine in portugal lebende deutsche fin-
det  dieses projekt grundsätzlich gut, ver-
misst aber kleinere secondhandboutiquen, 
die sie aus deutschland kenne.  sie stört,  
dass es in diesen geschäften etwas müffe-
le, was nicht gerade einladend sei.

gefragt nach der zukunft, antworten 
einige,   dass humana und ähnliche geschäf-
te vermutlich eine steigende nachfrage we -
cken werden, vor allem angesichts der  kli-
makrise und der  dringlichkeit des nachhal-
tigen konsums. des weiteren trägt  die  welt-
weite inflation und wirtschaftskrise zu 
einer spartendenz bei, sodass viele  eher 
auch mal secondhand statt immer nur das 
neueste kaufen. die freundliche, galizische 
dame vermutet: „vielleicht werden wir alle 
noch einen anderen lebensstil erlernen 
und auf unsere ressourcen besser achtge-
ben. vielleicht leben wir dann gar nicht 
schlechter.“

Joana kastenholz baptista,
Deutsche Schule zu Porto

teils einzigartigen kleidung, die sie gern 
für sich selbst zusammenstelle. sie weist 
auf ein asymmetrisch geschnittenes midi-
kleid in pastelltönen, das sie gerade anpro-
biert hat und mit einer gestrickten beigen 
stola kombinieren  will.  auch eine der ver-
käuferinnen sagt, sie studiere  modedesign 
und  kaufe nur in secondhandgeschäften 
ein. das sei günstig und abwechslungs-
reich. als studentin habe sie ohnehin nicht 
so viel geld. im geschäft in der rua de 
Júlio dinis erzählt die  junge brasilianische 
verkäuferin débora, dass einige kunden 
täglich, manche sogar mehrmals am tag  
nach neuigkeiten suchten. diese kauflust 
sei, laut einer eleganten, älteren kundin, 
die  um die ecke wohnt, durch die tägli-
chen sonderangebote in der „happy 
hour“ stimuliert. diese dame bringt auch 
gern gebrauchte kleidung, um die gute 
sache zu unterstützen. für viele  scheint 
der preisgünstige einkauf ein wesentli-
cher faktor zu sein, was man angesichts 
der krise und bei relativ geringen löhnen 
gut verstehen kann.

andererseits kommen  auch viele 
internationale kunden.  eine ältere,  leb-
hafte spanierin mit wilden haaren in 
begleitung ihrer  schicken tochter hält 
ein plädoyer für den nachhaltigen kon-
sum von kleidung. sie hat vom konzept 

dadurch können sich die drei unterneh-
mer voll auf ihre aufgaben konzentrieren 
und die gehälter ihrer mitarbeiter bezah-
len. das kapital, das  von den investoren in 
die firma geflossen ist, wurde über 
anteilsverkäufe der firma gedeckt. 

auf  rückschläge angesprochen, muss 
widdel nicht lange überlegen. „besonders 
am anfang, wo wir zu terminen gefahren 
sind und gedacht haben, das wird jetzt rich-
tig cool und das könnte was werden, wurde 
man doch auf den boden der tatsachen 
zurückgeholt.“ die drei freunde mussten 
sich erst einmal an die geschäftswelt 
gewöhnen. widdel nimmt sein basecap 
vom kopf, streicht sich durch seine braunen 
haare und fügt seufzend hinzu, dass 
„ansonsten schwierigkeiten zurzeit auf der 
tagesordnung stehen“. besonders die lie-
ferungen der produktionsanlagen aus chi-
na bereiten probleme, diese lagen über 
mehrere wochen versandfertig im hafen, 
wurden aber nicht ausgeliefert. durch 
monatelange verzögerung verschob sich 
der produktionsstart nach hinten. doch das 
hat den entwickler nie entmutigt. „am 
anfang wäre ich bei solchen problemen 
schneller ins zweifeln gekommen,  aber 
mittlerweile machen mir die endlosen tele-
fonate nichts mehr aus.“ aufzugeben, daran 
hat er nie gedacht. im Januar 2023 standen 
dann endlich die abnahme der produk-
tionsanlagen und der erste probelauf an.

„vom vertrieb her machen wir uns 
eigentlich wenig gedanken, die nachfrage 
ist tatsächlich sehr groß.“ zu den pilotkun-
den zählen namhafte unternehmen aus 
deutschland und der region hannover. 
die luftpolsterfolie aus papier soll nach 
rückmeldung der kunden  weiter opti-
miert werden. steven widdel drückt 
gedankenverloren auf der folie herum. 
plötzlich ist ein leises geräusch zu hören, 
ob es ein ploppen oder eher ein knistern 
ist, bleibt fraglich. 

Johanna chowanietz 
Wilhelm-Gymnasium, Braunschweig

der natur landen sollten, kompostieren sie 
sich und stellen keine gefahr für die tier- 
oder umwelt dar. der unternehmer lehnt 
sich zurück und breitet seine  arme aus, um 
den patentierten produktionsprozess zu 
verbildlichen. „bis zur fertigen rolle 
braucht es im grunde drei produktions-
schritte.“ zuerst erfolgt durch feuchtigkeit 
und temperatur die konditionierung des 
rohmaterials. das sei notwendig, um die 
dehnbarkeit für die prägung sicherzustel-
len. im nächsten schritt werden die kup-
pelförmigen noppen durch gegenläufige 
walzen in das papier gepresst. „am 
anfang mussten wir das alles per hand 
ausprobieren.“ widdel verzieht sein 
gesicht und lacht, ,,das war dann der 
ersatz für das fitnessstudio“. durch die 
kraft der verformung bleibt die prägung 
bestehen. die kuppelform diene der 
schutzwirkung, die kräfte, die auf das pro-
dukt einwirken, werden gleichmäßig zu 
allen seiten abgeleitet. im letzten schritt 
werden zwei lagen der polsterfolie mitein -
ander verbunden und schlussendlich für 
den transport aufgerollt und verpackt.

der weg bis hier war ein langer und 
teils schwieriger prozess. fabian solf, der 
studierte holzingenieur, hatte 2018 die 
idee und wurde mit dieser beim grün-
dungsseminar „how to start up“ der 
hawk hildesheim angenommen. er 
wandte sich an den wirtschaftswissen-
schaftler christopher feist, um sich unter-
stützung zu holen. durch das gründungs-
stipendium der nbank wurden sie  bei der 
entwicklung unterstützt. widdel, der sei-
nen bachelor in technologie nachwach-
sender rohstoffe gemacht hatte, wurde als 
dritter im mai 2020 dazugeholt. um ihr 
start-up zu finanzieren, benötigten sie  
weitere  mittel. eine crowdinvesting-kam-
pagne sollte abhilfe schaffen. innerhalb 
von 51 stunden kamen 400.000 euro 
zusammen. stolz berichtet widdel: „die 
unterstützung, die unser projekt erhalten 
hat, war unglaublich.“ die finanzierung 
ist durch die bestandsinvestoren gesichert, 

bringt man die ölsperren leicht und 
unkompliziert ins wasser, sodass sie dann 
zwischen den bereits vorhandenen bojen 
im achendelta angehängt werden. weil es 
sich dabei um ein naturschutzgebiet für 
tiere und pflanzen handelt, dürfen die 
boote nicht schneller als sieben stunden-
kilometer fahren und können abhängig 
von der leistung zwischen fünf und 
20 sperren auf einmal ziehen. bei vergan-
genen übungen haben ehrgeizige helfer 
versucht, ölsperren mit einem paddelboot 
zu transportieren. damit konnten sie gera-
de einmal zwei ölsperren bewegen und 
das auch nur schleppend. ohne den moto-
risierten antrieb des bootes wäre somit 
eine schnelle hilfe aussichtslos.

wenn ein paket von ölsperren fertig 
ist, wird über funk das kommando gege-
ben und sie werden auf den chiemsee 
gezogen. natürlich läuft nicht immer alles 
fehlerfrei, und es passiert, dass boote auf 
die sandbank auffahren. in  so einem fall 
versucht man, die aufsitzenden boote 
durch zusätzliche zu bergen. auch spe-
ziell diese situationen müssen geübt wer-
den, damit im einsatz angemessen 
reagiert werden kann.

„sobald die komplette strecke von 
3,5 kilometern ölsperren“, was 626 stück 
ausmacht, „aufgebaut ist, wird aus dem 
achendelta eine schlauchleitung von der 
pontonfähre zur hirschauer bucht verlegt, 
damit im ea separation das öl-wasser-
gemisch separiert werden kann“, erklärt 
otto in seiner blau-gelben uniform mit 
kurzrasierten haaren ernst.  die ponton-
fähre ist ein großer, schwimmender wür-
fel mit pumpen und wird von den motori-
sierten booten auf den see gezogen. die 
pumpen werden dort von helfern bedient, 
die direkt auf der fähre arbeiten. das an -
gesaugte wasser wird über schläuche ent-
lang der ölsperren in die bucht, östlich 
der mündungszone, transportiert und dort 
sauber gemacht. dieser prozess ist nicht 
nur wichtig, sondern auch kräftezehrend. 
deshalb werden vom ea versorgung die 
helfer durch essen und warme getränke 
beliefert. das thw rosenheim übt die 
ölwehr im zusammenhang mit der tal 
seit 1971 und ist seitdem noch nie zu 
einem ernstfall gerufen worden. 

Johanna otto, Karolinen-Gymnasium, 
Rosenheim

gibt alt wie Jung, mehr frauen als männer, 
portugiesen und internationale kunden, 
menschen  mit hohem Qualitäts- und mar-
kenanspruch und kunden, die das  ausge-
fallene suchen, sowie viele, die eben nur 
preiswerte kleidung kaufen wollen. es gibt 
mehr angebote für frauen und mehr kun-
dinnen.  die kleidung ist grob nach größe 
und kategorien wie hosen, blusen oder 
Jacken geordnet. die anordnung  wirkt 
leicht konfus,  die suche nach bestimmten 
stücken ist nicht immer einfach. der  
geruch ist etwas streng. eine junge frau 
sucht  für sich  ausgefallene einzelteile, sie  
sei aus der ukraine und lebe seit sechs 
monaten in portugal, wo sie in der textil-
branche arbeite  in kooperation mit einem 
ukrainischen designer. humana finde sie 
interessant wegen der günstigen und der 

E  ine studie der organisation huma-
na people to people schätzt, dass 
kleidung einen anteil bis zu zehn 

prozent an den gesamtumweltschäden 
durch verbraucher habe. die organisation 
hat  in portugal eine gleichnamige ver-
kaufskette eröffnet, die sich für den kampf 
gegen den klimawandel einsetzt:  ein  ver-
bund von secondhandgeschäften, die eine 

große vielfalt an gebrauch-
ter kleidung  anbieten. 
Jeder kann dort textilien 
spenden, die nach Qualität 
sortiert werden. ein teil 
wird in den geschäften, ein 
anderer an recyclingunter-
nehmen verkauft. durch 
dieses  kreislaufwirtschafts-
modell werden 16.470 ton-
nen co2 in portugal jährlich 
eingespart. außerdem hat 
es soziale ziele. ein teil des 
gewinns wird in entwick-
lungsprojekte in guinea-

bissau und mosambik investiert.  in portu-
gal gibt es derzeit  20 geschäfte, haupt-
sächlich in  lissabon und porto. eine kleine  
umfrage in zwei geschäften in porto, in 
den straßen rua de Júlio dinis und cedo-
feita, an einem sonntag  zeigt, dass die 
kundschaft sehr unterschiedlich ist: es 

kunde auch mitkrie-
gen.“ dem pendant 
aus plastik bietet die 
luftpolsterfolie aus 
papier auch in punc-
to polsterwirkung 

eine echte  alternative, sagt widdel über-
zeugt: „unser produkt bietet für die haus-
haltsüblichen bestellungen einen nachhal-
tigen ersatz. da papier in seinen natürli-
chen eigenschaften nicht wasserabwei-
send ist, wird es aber immer bereiche 

geben, in denen kunststofffolie vonnöten 
sein wird. in zukunft lässt sich der ver-
brauch jedoch deutlich einschränken.“ 
trotz des nachhaltigen produktionsprozes-
ses sind die preise mit dem aus kunststoff 
hergestellten produkt vergleichbar. „nur 
weil etwas nachhaltig ist, heißt es noch lan-
ge nicht, dass es zwangsweise teurer ist.“ 
der hochgewachsene mann in der trai-
ningsjacke  deutet auf eine versandtasche, 
die von innen gepolstert ist. dadurch, dass 
bei dem fertigen produkt keine herkömmli-
chen klebstoffe verwendet werden, son-
dern ein naturkleber zum einsatz kommt, 
sind alle produkte biologisch abbaubar. 
falls sie  nicht im papiermüll, sondern in 

N ur ploppen können die leider 
nicht, aber da muss man auch 
abstriche machen. obwohl, wenn 

man sie sich ganz nah ans ohr hält, kann 
man das manchmal doch hören.“ steven 
widdel geht   schmunzelnd  in den  bespre-
chungsraum. mit seinen schulfreunden 
fabian solf und christopher feist gründete 
der 27-Jährige vor drei Jahren die papair 
gmbh. zusammen haben sie es sich zur 
aufgabe gemacht, eine nachhaltige alter-
native zur kunststoffbasierten luftpolster-
folie zu entwickeln. was 2020 im backofen 

der wg-küche in 
hannover mithilfe von 
lochblechen form 
annahm, liegt  als ver-
kaufsfertiges exem -
plar auf dem tisch am 
produktionsstandort 
in rethem. optisch 
besteht zwischen dem 
allseits bekannten pro-
dukt aus plastik und 
der  erfindung aus 
recyceltem papier kein 

großer unterschied. das einzige, was  auf-
fällt, ist, dass das fertige produkt den hell-
braunen farbton der pappe beibehält, da 
das herstellungsmaterial nicht behandelt 
wird. die oberfläche ähnelt durch die nop-
penartige beschaffenheit dem gegenstück 
aus kunststoff. das thema nachhaltigkeit 
ist teil der unternehmensphilosophie. die 
luftpolsterfolie besteht aus recycling-
papier, das von deutschen herstellern 
bezogen wird, um lange transportwege zu 
vermeiden. grundsätzlich ist die herstel-
lung so energiearm wie möglich. „man 
kann immer viel über umweltschutz reden, 
aber wenn man nichts macht, dann bringt 
einem das später auch nichts. das wird der 

E in sonnenaufgang wie im mär-
chen: die wasseroberfläche 
reflektiert rot, orange und 
gelb vermischt mit dunkelblau 

und grau. der chiemsee ist ruhig und 
friedlich mit tau umhüllt. die bergkette 
ist in dunklen silhouetten zu erahnen. so 
beginnt der tag, als die chiemseeübung 
mit dem thw und der tal  angesetzt ist. 
die benötigten ölsperren, etwa fünf 

meter lange metallwän-
de mit zwei schwimm-
körpern auf beiden sei-
ten, werden mit einem 
flaschenzug nach unten 
auf den steg gesetzt. sie 
werden ge koppelt und 
gleiten an schließend 
wegen der schieflage in 
richtung wasser. Jähr-
lich wird das material 
der ölwehr-einheit am 
lachsgang bei übersee, 
einer abgelegenen stel-

le am chiemsee, getestet und gewartet. 
die ölwehr ist allgemein für zulaufendes 
öl auf dem wasser und zu lande verant-
wortlich und kümmert sich um die ver-
meidung und bewältigung von verhee-
renden umweltschäden. lokal für den 
chiemsee sind dafür mehrere ortsver-
bände des technischen hilfswerks, die 
örtlichen feuerwehren und die tal ver-
treten, um einen oder mehrere tage vor 
ort für den ernstfall zu üben. die tal ist 
ein großes europäisches transportunter-
nehmen für rohöl und unterhält eine 
753 kilometer lange pipeline, die von 
triest in italien durch österreich nach 

deutschland bis zum tankla-
ger in lenting verläuft, im 
herzen von bayern bei ingol-
stadt, wobei sie sich dort nach 
westen und nordosten auf-
teilt. dabei kreuzt sie die tiro-
ler achen im raum kitzbühel 
in österreich. erik färber, ein 
mittelgroßer mann mit rundli-
chem gesicht und grauem 

bart, ist seit 2009 zuständig für die 
ölwehr bei der tal und erklärt, dass 
„90 prozent von österreich und 100 pro-
zent von bayern und baden-württem-
berg“ von der tal versorgt werden, „was 
ein drittel des deutschen bedarfs aus-
macht“. das bedeutet, wenn die pipeline 
auf österreichischer seite im gebiet der 
tiroler achen ein leck hätte, würde das 
austretende rohöl den chiemsee gefähr-
den. um das zu verhindern, existiert ein 
ölsperrenlager am lachsgang, westlich 
des achendeltas. bei der aktuellen 
übung waren auch die thw-eigenen 
drohnen im einsatz und haben faszinie-
rende fotos gemacht. dadurch war es 
möglich, die tiroler achen von oben zu 
beobachten, wie sie sich in ganz vielen 
verzweigten strängen in den chiemsee 
einpflegen. das achendelta bezeichnet 
die mündungszone der tiroler achen in 
den chiemsee und befindet sich auf der 
südlichen seite.

der standort am lachsgang besteht aus 
einer mittelgroßen halle, in der kupplun-
gen, boote und weiteres material gelagert 
werden,  und aus zwei stegen. einer zum 
anlegen der boote und der andere zum 
einbringen der ölsperren. wenn es zu 
einer katastrophe kommen sollte, muss 

das öl schnellstmög-
lich abgesondert 
werden, da rohöl 
aufgrund seiner rei-
nen form hochent-
zündlich und giftig 
ist. das öl muss im 

achendelta gestoppt und aus dem wasser 
gefiltert werden. Jeder helfer muss wis-
sen, was zu tun ist, um die anforderungen 
von ausmaß und schnelligkeit zu garan-
tieren. aus  diesem grund üben das tech-
nische hilfswerk und die örtliche feuer-
wehr jährlich am chiemsee. diese übung 
wird in drei kategorien eingestuft, wobei 
sie sich im aufwand unterscheiden. 2022 
wurde mit sieben ortsverbänden vom 
thw in kategorie 2 geübt, wobei umlie-
gende ortsverbände wie bad aibling, 
traunstein, mühldorf, simbach und 
traunreut vertreten waren, aber auch ell-
wangen aus baden-württemberg, die 
einen dreistündigen anfahrtsweg auf sich 
genommen haben.

markus otto, fachberater und örtlicher 
einsatzleiter des technischen hilfswerks 
rosenheim, erklärt: „zuallererst muss ein 
geregelter ablauf gewährleistet werden. 
dafür werden die übung und später der 
einsatz in unterschiedliche einsatzab-
schnitte, kurz ea, unterteilt. hauptsäch-
lich gibt es den ea see, land, separation 
und versorgung.“ der ea see, bestehend 
aus den eigenen booten der feuerwehr, 
der tal und des thw, übernimmt den 
transport der ölsperren auf dem wasser, 
die zuvor vom ea land gekoppelt und zu 
wasser gebracht worden sind. dabei ist 
der führungsstab essenziell, in dem jeder 
einsatzabschnitt von einem zuständigen 
unterabschnittseinsatzleiter vertreten 
wird. mithilfe eines verstellbaren stegs, 
anpassbar je nach wasserstand und mit 
schienen für die sperren ausgestattet, 

am chiemsee probt die ölwehr regelmäßig
 den notfall. wenn die pipeline leckt, 
müssen  ölsperren auf das wasser gebracht werden. 

Alle sitzen 
in einem Boot Rette uns, 

wer kann
die notfallübung läuft 
wie geschmiert: 
ölsperren im chiemsee. 

drei freunde kriegen 
mit einer polsterfolie
 den  umweltschutz
 gebacken. 
humana-läden  in 
portugal: denen geht 
nichts durch die 
lappen. 

 Die Lösung 
liegt in 
der Luft 
die ökologischste 
polsterfolie ist doch von 
pappe: ein start-up. 

Secondhand 
ist dufte 
kunden lieben recycling. 
manche stört der geruch
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    „Jugend schreibt“ nehmen teil:    

  
Aachen, Inda-Gymnasium  • Aschaffenburg, Karl-
Theodor-v.-Dalberg-Gymnasium • Bad Oeyn-
hausen, Immanuel-Kant-Gymnasium • Bad Pyr-
mont, Humboldt-Gymnasium • Berlin, Droste-
Hülshoff-Gymnasium, Eckener-Gymnasium, 
Französisches Gymnasium, Schadow-Gymna-
sium, Anna-Freud-Oberschule, Wilma-Rudolph-
Oberschule • Braunschweig, Wilhelm-Gymna-
sium • Bückeburg, Gymnasium Adolfinum • 
Burghausen, Aventinus-Gymnasium • Cottbus, 
Pücklergymnasium • Dortmund, Ballettzentrum 
Westfalen • Dresden, Martin-Andersen-Nexö-
Gymnasium • Eppelheim, Dietrich-Bonhoeffer-
Gymnasium • Erlangen, Ohm-Gymnasium • 
Erlenbach, Hermann-Staudinger-Gymnasium • 
Esslingen am Neckar, Theodor-Heuss-Gymna-
sium • Fellbach, Gustav-Stresemann-Gymna-
sium • Frankfurt am Main, Begemann Schule, 
Otto-Hahn-Schule, Helene-Lange-Schule, Hein-
rich-von-Gagern-Gymnasium • Freiburg, Droste-
Hülshoff-Gymnasium • Freigericht, Kopernikuss-
chule • Fürth, Helene-Lange-Gymnasium • Ful-
da, Marienschule, Pre-College HS-Fulda • Ger-
mersheim, Johann-Wolfgang-Goethe-Gymna-
sium • Hamburg, Goethe-Gymnasium • Hanau, 
Hohe Landesschule • Herxheim, Pamina-Schul-
zentrum • Heubach, Rosenstein-Gymnasium • 
Hohen Neuendorf, Marie-Curie-Gymnasium • 
Holzminden, Campe-Gymnasium • Homburg, 
Christian-von-Mannlich-Gymnasium • Itzehoe, 
Kaiser-Karl-Schule • Kaarst, Georg-Büchner-Gym-
nasium • Kaiserslautern, Heinrich-Heine-Gymna-
sium • Karlsruhe, Tulla-Realschule • Kenzingen, 
Gymnasium • Kiel, Ernst-Barlach-Gymnasium, 
Humboldt-Schule, RBZ Wirtschaft, Thor-Heyer-
dahl-Gymnasium • Kleve, Joseph-Beuys-Ge-
samtschule • Köln, Elisabeth-von-Thüringen-
Gymnasium • Konstanz, Geschwister-Scholl-
Schule • Konz, Gymnasium • Koprivnica (Kroa-
tien), Gimnazija Fran Galović • Kreuzlingen 
(Schweiz), Kantonsschule • Leipzig, DPFA Schu-
len gGmbH Bildungszentrum Leipzig, Fach-
schule für Sozialwesen • Leverkusen, Freiherr-
vom-Stein-Gymnasium • Ludwigsburg, Goethe-
Gymnasium • Lunzenau, Evangelische Ober-
schule • Mühlheim am Main, Montessori 
Gesamtschule • München, Asam-Gymnasium, 
Städtisches Louise-Schroeder-Gymnasium • 
Münnerstadt, Johann-Philipp-von-Schönborn-
Gymnasium • Nürnberg, Johannes-Scharrer-
Gymnasium • Nürtingen, Philipp-Matthäus-
Hahn-Schule • Oberursel, Gymnasium • Ogulin 
(Kroatien), Gimnazija Bernardina Frankopana • 
Oldenburg, Freie Waldorfschule • Porto (Portu-
gal), Deutsche Schule zu Porto • Prüm, Regino-
Gymnasium • Rosenheim, Karolinen-Gymna-
sium • Rottenburg, Eugen-Bolz-Gymnasium • 
Saarbrücken, Gymnasium am Schloss • Schorn-
dorf, Johann-Philipp-Palm-Schule • Schwetzin-
gen, Carl-Theodor-Schule • Shanghai (China), 
Deutsche Schule Shanghai Yangpu • Sofia (Bul-
garien), Galabov-Gymnasium • Stuttgart, Alber-
tus-Magnus-Gymnasium, Evang. Heidehof-
Gymnasium • Uetikon am See (Schweiz), Kan-
tonsschule • Videm Pri Ptuju (Slowenien), Disci-
mus Lab • Weinheim, Johann-Philipp-Reis-Schu-
le • Wetzikon (Schweiz), Kantonsschule Zürcher 
Oberland • Wolfsburg, Neue Schule • Würzburg, 
St.-Ursula-Gymnasium • Zagreb (Kroatien), III. 
Gimnazija • Zürich (Schweiz), Kantonsschule Sta-
delhofen, Kantonsschule Zürich Nord • Zuoz 
(Schweiz), Lyceum Alpinum Zuoz
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